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(57) Die Erfindung betrifft einen SpleiBer fir bobi-
nenartig aufgewickelte Verpackungsmaterialbahnen (9, FIGA
9" far Verpackungsmaschinen mit einer Einrichtung (10)
zum Zufuhren eines freien Endes einer Verpackungsma-
terialbahn (9" zu einer ablaufenden Verpackungsmate-
rialbahn (9"), einem Messer (33) zum Abtrennen der
ablaufenden Verpackungsmaterialbahn (9") nach dem
SpleiBen und einer Vorrichtung zum Verbinden der bei-
den Verpackungsmaterialbahnen (9', 9"). Zum SpleiBen
bei voller Drehzahl ist eine um eine Achse (19) drehbare
Scheibe (20) vorgesehen, die ein um die Achse (19)
unabhéngig drehbares Kreiszylindersegment (21) sowie
ein gegentiber der Scheibe (20) feststehendes, ein Mes-
ser (27) zum Abtrennen eines frei bleibenden Endes der
Verpackungsmaterialbahn (9) aufnehmendes Gegen-
element (22) tragt, die aus einer auseinanderge-
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Beschreibung

Die Erindung betrifft einen SpleiBer fiir bobinenartig
aufgewickelte Verpackungsmaterialbahnen fir Verpak-
kungsmaschinen, insbesondere Zigarettenverpak-
kungsmaschinen, mit einer Einrichtung zum Zufthren
eines freien Endes einer Verpackungsmaterialbahn zu
einer ablaufenden Verpackungsmaterialbahn, einem
Messer zum Abtrennen der ablaufenden Verpackungs-
materialbahn nach dem SpleiBen und einer Vorrichtung
zum Verbinden der beiden Verpackungsmaterialbah-
nen.

Aus der DE-C-3 929 981 ist eine BobinenspleiBvor-
richtung fur Zigarettenverpackungsmaschinen bekannt,
die mit Andriickwalzen arbeitet, wobei die anzusplei-
Bende Verpackungsmaterialbahn vor dem Walzenspalt
mittels einer Klemmleiste gehalten wird und von einer
Ausnehmung der benachbarten Andriickwalze lose
angeordnet ist. Zum SpleiBen gibt die Klemmleiste die
Verpackungsmaterialbahn frei und die Andrickwalze
ergreift deren Ende mit einem Friktionsabschnitt. Der
SpleiBvorgang hat hierbei bei stark reduzierter Férder-
geschwindigkeit der Verpackungsmaterialbahn und
damit mit stark reduzierter Verpackungsgeschwindigkeit
der Verpackungsmaschine stattzufinden.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen SpleiBer fur
bobinenartig aufgewickelte Verpackungsmaterialbah-
nen der eingangs genannten Art zu schaffen, der es
ermdglicht, bei voller Bobinendrehzahl ohne manuellen
Eingriff zu spleiBen.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB eine um
eine zur Transportebene der Verpackungsmaterialbah-
nen senkrechte Achse drehbare Scheibe vorgesehen
ist, die ein um die Achse unabhéangig drehbares Kreis-
zylindersegment sowie ein gegentber der Scheibe fest-
stehendes, ein Messer zum Abtrennen eines frei
bleibenden Endes der Verpackungsmaterialbahn auf-
nehmendes Gegenelement aufweist, die aus einer aus-
einandergeschwenkten Position in eine Klemmposition
beziglich des freien Endes der Verpackungsmaterial-
bahn bringbar sind, wobei Andriickrollen, Uber die die
ablaufende Verpackungsmaterialbahn gefahrt ist, auf
dem Schwenkkreis des Umfangs des Kreiszylinderseg-
ments angeordnet sind und die Einrichtung zum Zufih-
ren eines freien Endes einer Verpackungsmaterialbahn
ein Bahnmaterialgreifer ist, der durch den Zwischen-
raum zwischen dem Kreiszylindersegment und dem
Gegenelement in deren auseinandergeschwenkter
Position fihrbar ist.

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind der
nachfolgenden Beschreibung und den Unteransprichen
zu entnehmen.

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines in
den beigeflgten Abbildungen dargestellten Ausfih-
rungsbeispiels naher erlautert.

Fig. 1 zeigt eine schematisierte Frontansicht eines
SpleiBers fir eine Zigarettenverpackungsmaschine.

Fig. 2 zeigt im Detail einen Ausschnitt von Fig. 1.
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Fig. 3 bis 5 zeigen verschiedene Stufen des SpleiB-
vorgangs, wie er mit einem SpleiBBer nach Fig. 1 vorge-
nommen wird.

GemasB Fig. 1 ist ein Drehteller 1 vorgesehen, der
mittels eines nicht dargestellten Antriebs um jeweils 180°
hin- und herdrehbar oder weiterdrehbar ist. Der Drehtel-
ler 1 besitzt zwei vorzugsweise Gbereinander angeord-
nete, mit  spreizbaren Backen  versehene
Aufnahmezapfen 2 flr jeweils eine Bobine 3' bzw. 3", die
mit einem Bobinenkern 4 versehen ist, in den der Auf-
nahmezapfen 2 eingreift und diesen klemmt. Die ablau-
fende Bobine 3" befindet sich geman dem dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel iber der neuen Bobine 3'. Die Bobi-
nen 3', 3" kdnnen beispielsweise zur Herstellung des
Innenpapiers, des AuBenpapier oder der Einschlagfolie
von Zigarettenpackungen dienen.

Umdie neue Bobine 3' anspleif3en zu kénnen, istdie
neue Bobine 3' zunachst zu 6ffnen. Hierzu sind verschie-
dene Moglichkeiten bekannt. Im dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel ist ein Hebel 5 um eine Achse 6 drehbar
vorgesehen, der an seinem freien Ende einen Schilitten
7 tragt. Der Schlitten 7 ist Uber den Hebel 5 gegen den
AuBenumfang der Bobine 3' schwenkbar und tragt ein
schematisch dargestelltes Messer 8, das mit dem Schilit-
ten 7 quer zur Verpackungsmaterialbahn 9' der Bobine
3'beweglichist, um diese durchzutrennen. AuBerdem ist
ein radial verschiebarer Friktionskérper mit dem AuBen-
umfang der Bobine 3’ in Eingriff bringbar, der bewirkt,
daB die Verpackungsmaterialbahn 9' abhebt. Dies kann
durch Blasluft, die auf die Schnittstelle gerichtet wird,
unterstiitzt werden. Die Blasluft kann mit zunehmender
Starke oder getaktet aufgebracht werden.

Das so freigelegte Ende der Verpackungsmaterial-
bahn 9" wird in Richtung auf einen Bahnmaterialgreifer
10 geblasen und von diesem erfaft.

Der Bahnmaterialgreifer 10 umfaBt einen zweiarmi-
gen Hebel 11, der um eine Achse 12 zwischen zwei End-
positionen (in Fig. 3 dargestellt) hin- und herdrehbar ist.
In der Aufnahmeposition flir das Ende der Verpackungs-
materialbahn 9' liegt der Bahnmaterialgreifer 10 mit einer
Rolle 13, die am freien Ende des zur Bobine 3' gerichte-
ten Hebelarms 11' des Hebels 11 angeordnet ist, am
Umfang der Bobine 3' an. Eine weitere, zur Rolle 13 par-
allele Rolle 14 befindet sich an einem Schlitten 15, der
langs des Hebelarms 11’ verschiebbar ist. Nachdem das
freigelegte Ende der Verpackungsmaterialbahn 9' zwi-
schen den beiden insbesondere mit einem Friktionsbe-
lag versehenen Rollen 13, 14 bewegt worden ist, fahrt
der Schlitten 15 die Rolle 14 gegen die Rolle 13, so daB
das Ende der Verpackungsmaterialbahn 9' eingeklemmt
wird. (Anstelle der verschiebbaren Rolle 14 kann auch
ein mit der Rolle 13 in Eingriff bringbarer Greifer vorge-
sehen sein.)

Das Andriicken der Rolle 13 des Bahnmaterialgrei-
fers 10 an die Bobine 3' erfolgt Giber einen Zylinder 16,
der an dem von der Bobine 3’ weggerichteten Hebelarm
11" des Hebels 11 Uber ein Gabelstlick 17 angreift. Nach
dem Ergreifen des Endes der Verpackungsmaterialbahn
9' gibt der Zylinder 16 den Hebelarm 11" durch entspre-
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chendes vertikales Verschieben des Gabelstiicks 17 frei,
so dafB der Hebelarm 11’ infolge eines Kontergewichts
18 am Hebelarm 11" mit dem eingeklemmten Ende der
Verpackungsmaterialbahn 9' um die Achse 12 schwen-
kend abwérts sinken kann.

Zum SpleiBen der Verpackungsmaterialbahn 9' der
Bobine 3' mit der Verpackungsmaterialbahn 9" der prak-
tisch abgelaufenen Bobine 3" ist eine um eine zur Trans-
portebene der Verpackungsmaterialbahnen 9', 9" (d.h.
der Ebene, Uber die sich die Verpackungsmaterialbah-
nen 9', 9" von der Bobine 3' bzw. 3" zur Verpackungssta-
tion bewegen) senkrechte Achse 19 drehbare Scheibe
20 vorgesehen, die ihrerseits ein gegentiber der Scheibe
20 umdie Achse 19 drehbares Kreiszylindersegment 21
und ein gegentiber der Scheibe 20 nicht verdrehbares
Gegenelement 22 tragt. Das Kreiszylindersegment 21
tragt eine Friktionsrolle 23 achsparallel zur Achse 19,
wahrend das Gegenelement 22 eine teilzylindrische
Gegenflache 24 zur Anlage an der Friktionsrolle 23 tragt.
Das Gegenelement 22 besitzt eine nach auBen gerich-
tete Umfangsflache 22’ entsprechend einem Kreiszylin-
derumfangsabschnitt, die bei Eingriff zwischen
Kreiszylindersegment 21 und Gegenelement 22 die
Umfangsflache in Form eines Kreiszylinderumfangsab-
schnitts des ersteren fortsetzt, d.h. daB beide Umfangs-
flachen mit gleichem Radius zur Achse 19 verlaufen.

AuBerdem besitzt das Gegenelement 22 benach-
bart zu der Gegenflache 24 eine im Schnitt etwas weni-
ger als halbkreisférmige Ausnehmung 25, die einen im
Schnitt kreissegmentférmigen, insbesondere halbkreis-
férmigen Halter 26 gegentiber dem Gegenelement 22
verdrehbar aufnimmt. Im Bereich des Halters 26 ist ein
Messer 27, etwa ein Perforationsmesser, angebracht,
das durch entsprechendes Drehen des Halters freigege-
ben wird (vgl. Fig. 5). Bei entsprechender Drehung des
Halters 26 schlieBt dieser einen zwischen dem Kreiszy-
lindersegment 21 und dem Gegenelement 22 befindli-
chen keilférmigen Spalt.

AuBerdem st ein hebelférmiger Schlaufenbildner 28
vorgesehen, der um eine Achse 29 verschwenkbar und
an seinem freien Ende mit einem etwa rechiwinklig
abstehenden Umlenkblech 30 (oder einer Umlenkrolle)
versehen ist.

Zusétzlich sind zwei mit Abstand zueinander ange-
ordnete Andriickrollen 31', 31" vorgesehen, die in die
Umfangsbahn des Kreiszylindersegments 21, an den
Enden von entsprechenden Hebeln angeordnet, feder-
vorgespannt sind und Uber die die Verpackungsmateri-
albahn 9" gefihrt ist.

Ferner ist ein Beleimkopf 32 vorgesehen, der inden
Bereich der durch den Schlaufenbildner 28 gebildeten
Schlaufe der Verpackungsmaterialbahn 9’ einfahrbar ist,
um auf dieser mehrere Leimraupen, etwa HeiBleimrau-
pen, aufzubringen.

SchlieBlich ist ein rotierenden Messer 33 vorgese-
hen, um die Verpackungsmaterialbahn 9" vor dem
SpleiBer durchzutrennen. Das rotierende Messer 33 ist
mit gleicher Umfangsgeschwindigkeit wie die Bahnge-
schwindigkeit der Verpackungsmaterialbahn 9" drehbar.
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Das Messer 33 ist auf einem Kreisbogen in die Bahn der
Verpackungsmaterialbahn 9" zugleich um seine Achse
rotierend schwenkbar. (Stattdessen kann auch ein mit
einem stehenden Messer zusammenwirkendes, senk-
recht zur Verpackungsmaterialbahn 9" bewegliches
Messer verwendet werden.)

Wie aus Fig. 3 ersichtlich, ist zunachst das Kreiszy-
lindersegment 21 von dem Gegenelement 22 derart
weggeschwenkt, daB der Bahnmaterialgreifer 11, der mit
seiner Rolle 13 ander Bobine 3'anliegt, zwischen diesen
beiden Teilen ohne Behinderung hindurchschwenken
kann. Wenn die Verpackungsmaterialbahn 9' zwischen
den Rollen 13, 14 eingeklemmt ist, sinkt der Bahnmate-
rialgreifer 11 abwarts zwischen dem Kreiszylinderseg-
ment 21 und dem Gegenelement 22 hindurch. Die
Verpackungsmaterialbahn 9' verlauft dann tber die in
Fig. 3 rechts oben befindliche Kante des Kreiszylinder-
segments 21.

Nachdem der Bahnmaterialgreifer 11 seine Endpo-
sition erreicht und das freie Ende der Verpackungsma-
terialbahn 9' zwischen einem Abflhrrollenpaar 34
angeordnet hat, schwenkt das Kreiszylindersegment 21
in Richtung auf das Gegenelement 22, so daB die Ver-
packungsmaterialbahn 9' zwischen den beiden letztge-
nannten eingeklemmt wird, und zwar zwischen der
Friktionsrolle 23 und ihrer Gegenflache 24. Ferner kann
die Verpackungsmaterialbahn 9' zwischen einem Teil
des ebenen Abschnitt des im Schnitt halbkreisférmigen
Halters 26 und einer planen Gegenflache 35 am Kreis-
zylindersegment 21 (vgl. Fig. 4) zuséatzlich eingeklemmt
werden, jedoch kann hier auch etwas Luft sein.

Der Schlaufenbildner 28 schwenkt nun in die Bahn
der Verpackungsmaterialbahn 9' ein und bewirkt die Bil-
dung einer Schlaufe.

Danach fahrt der Leimkopf 32 in die gebildete
Schlaufe und bringt mehrere Leimraupen auf der Ver-
packungsmaterialbahn 9' auf (alternativ kann es sich
auch um einen Kopf 32 handeln, der einen beidseitig kle-
benden Streifen oder beidseitig klebende Punkte auf-
bringt).

AnschlieBend dreht sich die Scheibe 20 mit dem
Kreiszylindersegment 21 und dem Gegenelement 22
sowie der dazwischen eingeklemmten Verpackungsma-
terialbahn 9' in Richtung auf die Andrtckrollen 31', 31"
und damit in Richtung auf die Verpackungsmaterialbahn
9". Die beleimte Verpackungsmaterialbahn 9" wird so
Uber die erste Andriickrolle 31" an die Verpackungsma-
terialbahn 9" gedriickt und mit dieser verbunden.

Vorzugsweise wird die Beleimung so vorgenommen,
daB eine erste Leimraupe praktisch unmittelbar benach-
bart zu dem Halter 26 aufgetragen wird. AnschlieBend
wird der Halter 26 gegen die Transportrichtung verdreht
und mit einem Abschnitt benachbart zur Friktionsrolle 23
in einer entsprechenden Ausnehmung 36 im Kreiszylin-
derelement 21 aufgenommen. Dadurch wird ein kleiner,
die erste Leimraupe tragender Abschnitt der Verpak-
kungsmaterialbahn 9'in den so gebildeten keilférmigen
Spalt zwischen Kreiszylindersegment 21 und Gegenele-
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ment 22 gezogen und daher zun&chst nicht mit der Ver-
packungsmaterialbahn 9" verklebt.

Im Bereich zwischen den beiden Andrtickrollen 31',
31" wird das Messer 27, das durch die Drehung des Hal-
ters 26 freigegeben wurde, betétigt, das die Verpak-
kungsmaterialbahn 9" im Bereich der ersten Leimraupe
oder unmittelbar benachbart dazu durchtrennt, wonach
der Bereich der ersten Leimraupe durch die zweite
Andrackrolle 31" mit der Verpackungsmaterialbahn 9"
verklebt wird, vgl. Fig. 5. Hierzu wurde vorher der Halter
26 in seine Ausgangsposition, in der er den vorher gebil-
deten Spalt zwischen Kreiszylindersegment 21 und
Gegenelement 22 wieder verschlieBt, zurlickgedreht. So
ergibt sich kein freier Uberstand der Verpackungsmate-
rialbahn 9', der sich entgegen der Transportrichtung
hochbiegen und zu Stérungen flihren kénnte.

Wenn kein Kleber od.dgl. wegen des Materials der
Verpackungsmaterialbahnen 9', 9" verwendet wird, kann
alternativ ein Heiz-, SchweiB- oder Pragelement 37 im
Bereich zwischen den beiden Andrickrollen 31', 31" zur
Einwirkung gelangen, um die beiden Verpackungsmate-
rialbahnen 9', 9" miteinander zu verbinden.

Nach dem Verbinden der Verpackungsmaterialbah-
nen 9', 9" frennt das rotierende Messer 33 die Verpak-
kungsmaterialbahn 9"  durch, wéahrend das
Abfiuhrrollenpaar 34, nachdem es nach Hindurchfihren
des Endes der Verpackungsmaterialbahn 9' geschlos-
sen wurde, das abgetrennte Ende abfihrt, nachdemdas
Kreiszylindersegment 21 und sein Gegenelement 22
wieder auBer Eingriff gebracht sind.

Das Kreiszylindersegment 21 und sein Gegenele-
ment 22 werden durch Drehen der Scheibe 20 aus der
Bahn der angespleiten Verpackungsmaterialbahn 9'
herausgedreht, entsprechendes geschieht mit dem
Schlaufenbildner 28, so daB die Verpackungsmaterial-
bahn 9' nunmehr Uber die Andrickrollen 31, 31" 1auft.

Das Anspleif3en kann somit bei voller Transportge-
schwindigkeit der Verpackungsmaterialbahn 9" und
damit bei voller Verpackungsgeschwindigkeit der Ziga-
rettenverpackungsmaschine vorgenommen werden.
AuBerdem ist der SpleiBer fur unterschiedliche Materia-
lien von Verpackungsmaterial (Papier, Folie, Pappe, Ver-
bundmaterial usw.) geeignet.

Die Bobine 3' kann dann durch Drehung des Dreh-
tellers 1 in die obere Position geschwenkt werden, ohne
das der Abwickelvorgang hierdurch beeintrachtigt
wirde. In der oberen Position kann der verbliebene Bobi-
nenkern 4 abgenommen und eine neue Bobine 3’ ange-
ordnet werden.

Patentanspriiche

1. SpleiBer fur bobinenartig aufgewickelte Verpak-
kungsmaterialbahnen (9, 9") fur Verpackungsma-
schinen, insbesondere Zigarettenverpackungs-
maschinen, mit einer Einrichtung (10) zum Zuflhren
eines freien Endes einer Verpackungsmaterialbahn
(9) zu einer ablaufenden Verpackungsmaterialbahn
(9", einem Messer (33) zum Abtrennen der ablau-
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fenden Verpackungsmaterialbahn (9") nach dem
SpleiBen und einer Vorrichtung zum Verbinden der
beiden Verpackungs-materialbahnen (9', 97,
dadurch gekennzeichnet, daB eine um eine zur
Transportebene der Verpackungsmaterialbahnen
(9', 9") senkrechte Achse (19) drehbare Scheibe
(20) vorgesehen ist, die ein umdie Achse (19) unab-
hangig drehbares Kreiszylindersegment (21) sowie
ein gegenulber der Scheibe (20) feststehendes, ein
Messer (27) zum Abtrennen eines frei bleibenden
Endes der Verpackungsmaterialbahn (9) aufneh-
mendes Gegenelement (22) aufweist, die aus einer
auseinandergeschwenkten Position in eine Klemm-
position bezlglich des freien Endes der Verpak-
kungsmaterialbahn (97 bringbar sind, wobei
Andrtckrollen (31, 31"), Uber die die ablaufende
Verpackungsmaterialbahn (9") gefiihrt ist, auf dem
Schwenkkreis des Umfangs des Kreiszylinderseg-
ments (21) angeordnet sind und die Einrichtung (10)
zum Zufihren eines freien Endes einer Verpak-
kungsmaterialbahn (9') ein Bahnmaterialgreifer ist,
der durch den Zwischenraum zwischen dem Kreis-
zylindersegment (21) und dem Gegenelement (22)
in deren auseinandergeschwenkter Position fihrbar
ist.

SpleiBer nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB das Kreiszylindersegment (21) eine Frikiti-
onsrolle (23) und das Gegenelement (22) eine
Gegenflache (24) fur die Friktionsrolle (23) tragen.

SpleiBer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB3 der Bahnmaterialgreifer (10) ein an
eine neue Bobine (3") schwenkbarer Hebel (11) ist,
der eine Klemmvorrichtung (13, 14) fur das freie
Ende der Verpackungsmaterialbahn (9') besitzt.

SpleiBer nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Klemmvorrichtung (13, 14) aus gegen-
einander drickbaren Friktionsrollen besteht.

SpleiBer nach einemder Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB der Bahnmaterialgreifer (10)
ein Kontergewicht (18) tragt, so daB er nach Frei-
gabe mit dem freien Ende der Verpackungsmateri-
albahn (9) zwischen dem Kreiszylindersegment
(21) und dem Gegenelement (22) hindurch sinken
kann.

SpleiBer nach einemder Anspriiche 1bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Bahnmaterialgreifer (10)
durch ein Abfiihrrollenpaar (34) flr das abgetrennte
Ende der Verpackungsmaterialbahn (9" hindurch-
fuhrbar ist.

SpleiBer nach einemder Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dafB die Andrtckrollen (31, 31") in
die Bahn des Kreiszylindersegments (21) federnd
vorgespannt sind.
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SpleiBer nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Vorrichtung zum Verbin-
den der beiden Verpackungsmaterialbahnen (9', 9")
einen Schlaufenbilder (28) und einen in die vom
Schlaufenbilder (28) gebildete Schlaufe der Verpak-
kungsmaterialbahn (9" einfahrbaren Leimkopf (32)
umfaBt.

SpleiBer nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, daB der Schlaufenbilder (28) in die Bahn der
Verpackungsmaterialbahn (9) unter Schlaufenbil-
dung verschwenkbar ist.

SpleiBer nach einemder Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB das Gegenelement (22) einen
im Schnitt kreissegmentférmigen, gegenliber dem
Gegenelement (22) um eine Achse parallel zur
Achse (19) der drehbare Scheibe (20) drehbaren
Halter (26) zum Einklemmen der Verpackungsma-
terialbahn (9') zwischen diesem und einer Gegen-
flache (35) am Kreiszylindersegment (21) tragt.

SpleiBer nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daB das Messer (27) durch Drehen des Halters
(26) freigebbar ist.

SpleiBer nach Anspruch 10 oder 11, dadurch
gekennzeichnet, daB der Halter (26) derart in eine
zugehérige Ausnehmung (36) des Kreiszylinder-
segments (21) bei dessen Eingriff mit dem Gegen-
element (22) drehbar ist, daB ein Abschnitt der
eingeklemmten Verpackungsmaterialbahn (97 in
einen dadurch gebildeten Spalt zwischen Kreiszy-
lindersegment (21) und Gegenelement (22) gelangt.
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: Zwischenliteratur

BT me

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum veriiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

